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Ostern
 in Romanshorn 14–15

Kultur & Freizeit

Aufstieg in die 1. Liga!
UHC Barracudas, Patrick Schempp

Der UHC Barracudas Romanshorn feiert
den grössten Erfolg in seiner Vereinsge-
schichte: Gruppensieg und Aufstieg in die
höchste Unihockey-Kleinfeldliga! Damit
gehören die Thurgauer nun zu den 40 bes-
ten Unihockeymannschaften, deren Meis-
terschaft auf dem Kleinfeld ausgetragen
wird. Wichtiger Bestandteil dieser Erfolgs-
mannschaft sind ohne Zweifel auch die
Nachwuchsspieler, welche zusammen mit
den bereits «älteren» und erfahrenen Spie-
lern ein eingeschweisstes Team bilden. 

Der entscheidende Punkt…
Vor den beiden letzten Spielen wiesen die Bar-
racudas auf den zweitplatzierten UHC Herisau

drei Punkte und auf den drittplatzierten UHC
Domat-Ems vier Punkte Vorsprung auf. So
würde an diesem letzten Spieltag bei der Direkt-
begegnung Romanshorn/Herisau ein Punktge-
winn zum Gruppensieg und den damit ver-
bundenen Aufstieg in die 1. Liga bereits
genügen. Dementsprechend starteten beide
Mannschaften mit viel Vorsicht und gegenseiti-
gem Abtasten in diese wichtige Partie. Nach et-
wa zehn Spielminuten waren es die Appenzeller,
die eher überraschend plötzlich mit zwei Toren
in Führung lagen. Kurze Zeit später konnten
die Barracudas ein Überzahlspiel mit ihrem ers-
ten Treffer abschliessen und bis zur Pause zum
2:2 ausgleichen. Zu Beginn der zweiten Spiel-
hälfte nahmen die Romanshorner das Spielge-

schehen zusehends in die Hand und erdrückten
die Herisauer richtiggehend in ihrer eigenen
Platzhälfte. Dies wurde mit drei weiteren Toren
zur zwischenzeitlichen 5:2-Führung für die
Thurgauer belohnt. Herisau gab sich aber zu
keiner Zeit geschlagen und hielt hartnäckig da-
gegen. So kamen sie wieder auf 5:4 heran, lagen
aber postwendend mit dem 6:4 wieder mit zwei
Toren zurück. Statt den endgültigen K.O. zu
suchen, zogen sich die Barracudas des öfteren in
die Defensive zurück, was natürlich dem UHC
Herisau seinerseits wieder mehr Spielraum öff-
nete. Und so kam es, wie es kommen musste:
Nach dem 6:5-Anschlusstreffer witterten die
Appenzeller ihre letzte Chance und ersetzten
kurz vor Spielschluss ihren Torhüter durch ei-
nen vierten Feldspieler. Tatsächlich fiel noch 
der Ausgleichstreffer zum 6:6, doch zu mehr
reichte es den Herisauern nicht mehr und der
UHC Barracudas hatte den entscheidenden
Punkt zum Gruppensieg und Aufstieg!!!

Torfestival zum Saisonabschluss
Im letzten und bereits bedeutungslosen Spiel
dieser Saison standen sich mit den White
Sharks aus Sulgen und den Barracudas Ro-
manshorn die «ewigen» Rivalen gegenüber. Mit
der Gewissheit des Gruppensiegs und dem Auf-
stieg spielte es sich bedeutend leichter.   So hiess
es nach nicht einmal fünf Spielminuten bereits
2:0 für die Barracudas. In einem munteren
Spiel zeigten sich die Romanshorner wieder
einmal in Torlaune und führten zur Halbzeit
schon deutlich mit 6:2. Als gleich zu Beginn des
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Helg Spezialitäten:

• Hausgemachte Teigwaren 
und Saucen

• Ofenfrische Backwaren
• Ausgewählte Traiteurartikel

Gourmet Helg
Alleestrasse 52 • 8590 Romanshorn

Telefon 071 463 13 61
www.gourmet-helg.ch

«Alle reden vom 
Erlebniseinkauf, bei

Ihnen habe ich diesen
tatsächlich»

Jacqueline Schwarz, Romanshorn

Neustrasse 2, 8590 Romanshorn

KOSTENLOS

Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Alleestrasse 35
8590 Romanshorn 1

Für Grümpelturniere 11 einheitliche T-Shirts bei 0 Kosten.
So werden die Fans der aktuellen Grümpisaison unterstützt.
Einfach Bernadette Nater anrufen und reservieren lassen.

…in Romanshorn bei Ströbele

STRÖBELE AG

ROGER BAUER
Keramische Wand- und Bodenbeläge

Seestrasse 8
8599 Salmsach

Telefon 071 446 65 93

Romanshorn
Zu verkaufen 61/2-Zi-EFH

Bj. 1997, ruhige Lage, neuwertig, hoher 
Ausbaustandard mit vielen Extras.
In unmittelbarer Nähe von See, Wald, Kinder-
garten, Schule, Einkaufsmöglichkeiten.
Telefon 078 763 13 20
www.immopage.ch; Code 5RDC

Steiner AG
CH-8593 Kesswil
Telefon 071 463 53 03
www.steinerdach.ch
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Wellenbrecher Marktplatz

MEIN…
Walter Knöpfel

Was bedeutet eigentlich «mein»?

«Mein» ist ein besitzanzeigendes Fürwort, so
habe ich das einmal gelernt. So weit so gut.

Also zum Beispiel: «Das isch mini Zahn-
bürschte» besagt, dass ich der Besitzer von
dieser bin. Im Normalfall habe ich sie ge-
kauft. Könnte auch sein, dass ich sie als Mus-
ter geschenkt bekommen habe.

2. Beispiel: «Das isch mis Auto» besagt, dass
ich mich als dessen Eigentümer ausgebe. Ob
es schon bezahlt ist, spielt keine entscheiden-
de Rolle. Häufig zahlt man es monatlich ab.
Falls die Zahlungen ausbleiben, bin ich
schnell nicht mehr der Benutzer, zahle aber
womöglich als ehemaliger «Besitzer» noch ei-
nige Zeit weiter.

Und jetzt dieses Beispiel: «Das isch mini
Frau.» Welchen Besitztum bezeichnet das
Fürwort hier denn genau? Bin ich auch der
rechtmässige Besitzer? Wohl kaum, oder
doch? Da wird es heikel mit dem so genann-
ten Besitzanzeigend. Und doch bezeichnet
das «mein» eben einen entscheidenden Un-
terschied, eine Ausschliesslichkeit. Sie ist
nicht irgendeine Frau, sondern eben diejeni-
ge mit der ich einen Ehevertrag abgeschlossen
habe, also eine Lebensgemeinschaft einge-
gangen bin. Also wie verhält es sich nun ge-
nau?

«Mein» bezeichnet in diesem Zusammen-
hang wohl eher eine Art Zugehörigkeit. Der
Grad der Zughörigkeit definiert sich aus der
ideologischen Gesinnung und kulturellen
Herkunft heraus, und dürfte so gesehen sehr
individuell ausfallen.

Zu welchen fast schon grotesk anmutenden
Folgerungen eine derart banale Frage Anlass
geben kann, amüsiert mich.

Zeigt aber auch klar auf, dass sich das Wert-
verständnis wandelt und nicht mehr deckungs-
gleich sein muss mit den noch traditionellen
Redegewohnheiten.

Wie immer auch, viel Vergnügen bei der eige-
nen «Mein»-Definition. ■

Fortsetzung von Seite 1

zweiten Spielabschnitts zwei weitere Tore für den
Aufsteiger fielen, schien der Mist bereits geführt
zu sein. Die Barracudas nahmen die Partie sicht-
lich nicht mehr so ernst und so kamen die White
Sharks gegen Ende der Partie noch bedrohlich
nahe heran. Beim Stand von 9:6 ersetzten sie den
Torhüter durch einen zusätzlichen Feldspieler
und erzielten sogar noch den siebten Treffer, ehe
mit dem 10:7 ins leere Sulgener Tor der Sieg der
Romanshorner definitiv besiegelt wurde. Die
letzten zehn Spielsekunden der 2. Liga konnten
so genüsslich heruntergezählt werden, bevor sich
die Spieler jubelnd in den Armen lagen und zu-
recht ihren Erfolg feiern durften. 

Erfolgreichste Saison überhaupt
Der Aufstieg in die 1. Liga ist schon für sich
selbst ein grosser Erfolg, an welchem lange gear-
beitet wurde und der nun endlich Tatsache ge-
worden ist. Doch nicht nur das Team der 1.
Mannschaft hat Grund zum Feiern: Auch die
Junioren A (16–18 Jahre) beendeten ihre Grup-
penspiele auf dem ersten Tabellenrang und
spielen am Wochenende des 29./30. April in
Weinfelden um den Titel des Ostschweizer
Meisters. Und dort stehen die Chancen nicht
schlecht, noch einen weiteren Pokal nach Ro-
manshorn zu holen. Doch schon jetzt ist dies
die erfolgreichste Saison seit der Vereinsgrün-
dung im Jahre 1993. Und es macht Lust auf
mehr... ■

Hunde richtig erziehen
Kynologischer Verein, Karl Vögelin

Der Kynologische Verein Romanshorn führt
auch dieses Jahr wieder einen Hundeerzie-
hungskurs durch. Tägliche Beobachtungen
und die Vorfälle in den letzten Monaten 
zeigen immer wieder die Notwendigkeit 
solcher Kurse.

Hunde, welche keine Erziehung genossen ha-
ben, geben immer wieder Anlass für Ärger bei
Nichthundebesitzern. Ziel solcher Erziehungs-
kurse ist es, den Hund zu einem angenehmen
Begleiter und Familienhund zu erziehen. Den
Hundebesitzern wird gezeigt, wie mit spieleri-
schen Mitteln, ganz ohne Zwang, dieses Ziel er-
reicht werden kann. Die Methoden für eine
richtige Hundeerziehung sind von jedem Hun-
deführer erlernbar und durchführbar.  Die 
Rasse und Grösse des Hundes spielt dabei über-
haupt keine Rolle.

Der Kurs beginnt am Freitag, 21. April 2006
um 20.00 Uhr mit dem Orientierungsabend
(ohne Hund) im Klubhaus an der Gaswerk-
strasse. An diesem Abend findet ein Vortrag ei-
nes Tierarztes über Krankheiten des Hundes
etc. statt. Die praktischen Übungen finden je-
weils am Donnerstag um 19.15 Uhr statt. Be-
ginn dieser Übungen ist am 27. April und wer-
den am 04./11./18. Mai fortgesetzt. Der letzte
Übungsabend findet wegen des Feiertages
(Auffahrt) am Dienstag, 23. Mai 2006 statt.
Die Kurskosten betragen Fr. 60.– und sind am
Orientierungsabend zu entrichten. Teilneh-
mern aus der Gemeinde Romanshorn wird 
von der Gemeinde ein Betrag von Fr. 30.–
zurückerstattet.
Anmeldungen an: Karl Vögelin, Alleestrasse 68,
8590 Romanshorn, Telefon 071 463 20 07
oder am Orientierungsabend. ■
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Neu im Sortiment:

Glasi
Hergiswil

Geschenk-Boutique
Alleestrasse 37, Romanshorn

Zu
ve
rm
ie
te
n

Romanshorn, Neutalstrasse 1
per 1. Juni 2006 o.n.V.
31/2-Zimmerwohnung mit Balkon
und Parkplatz
Mietzins Fr. 1000.– inkl. Nebenkosten.

Daselbst im Parterre möbliertes Studio
Mietzins Fr. 400.– inkl. Nebenkosten
per 1. April 2006 o.n.V.
Anfragen unter Telefon 079 390 39 25 
oder 01 371 06 90.

Coiffeur Stübli
Helma Rechsteiner
Sonnenhofstrasse 27
8590 Romanshorn

Telefon 071 463 53 89

Damen- und Herren-Coiffeur

Schneiden Fr. 25.–
Waschen & Föhnen Fr. 25.–

Kinderhaarschnitt
Fr. 15.– bis Fr. 20.–

Bei Abgabe dieses Bons 
erhalten Sie 10% Rabatt.

Neue fantastische Eigentumswohnungen 
im Sonnenhof, Romanshorn

Absolut erstklassige, zentrale, sonnige und ruhige Lage. Moderne Architektur mit 
grossen Fensterflächen; praktische, grosszügige Grundrisse mit Balkon/Terrasse 
(26,8 m2). Ausgezeichnete Bauqualität. Lift über alle Etagen.

Insgesamt fünf neue Wohnungen:
Zwei 4 1/2-Zimmer-Wohnungen im Erdgeschoss mit Sitzplatz und Privatgarten;

zwei 4 1/2-Zimmer-Wohnungen im Obergeschoss mit Balkon/Terrasse;

eine Attika-Wohnung (Wohnfläche 180 m2) mit Terrasse grösser als 120 m2.

Kaufpreis ab Fr. 395'000.–

Rufen Sie uns an! Gerne informieren wir Sie detaillierter und senden Ihnen die 
informative Verkaufsdokumentation. Telefon 071 460 08 46.

B O D E N S E E

LIEGENSCHAFTS
B E R AT U N G E N

Fam. Huber · Fam. Ramsperger
Telefon 071 461 27 64 · 079 644 61 80

Eröffnung am 8. April 2006!
Ab 13.30 Uhr bedienen wir Sie wieder in der Waldschenke.

10 Gehminuten ab Parkplatz und Bushaltestelle Spitz-Romanshorn
Bei schönem Wetter täglich geöffnet
(siehe Tafel, Spitz und Oberhäusern):

April, Mai, Juni ab 13.30 Uhr 
Samstag und Sonntag immer ab 10.00 Uhr (oder auf Anfrage)
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Drei neue Mitglieder
Musikverein Romanshorn, Carolin Baumgartner

Eine grosse Anzahl Musikantinnen und
Musikanten, aber auch einige nicht mehr
aktive Ehrenmitglieder des MVR besam-
melten sich, um das Vereinsjahr 2005 ab-
zuschliessen und sich für die Zukunft 
zu besprechen. Der kleine Bodansaal 
eignet sich für solche kleineren Anlässe
sehr gut und kann durchaus empfohlen 
werden.

Präsident Heini Füllemann konnte auch Gäs-
te begrüssen, wobei ein besonderer Gruss
dem Gemeinderat Ruedi Meier galt, der sich
als Chef des Kulturwesens in Romanshorn
sehr für den Musikverein interessiert. 

Traktanden
Mit der Genehmigung des Protokolls von
Carolin Baumgartner wurde die letztjährige
GV abgeschlossen. Im Jahr 2005 sind keine
Austritte aus dem MVR zu verzeichnen, da-
gegen konnte die Versammlung drei neue
Mitglieder aufnehmen, die alle bereits aktiv
am Vereinsgeschehen mitmachen. 

Das verflossene Vereinsjahr
Der ausführliche Jahresbericht des Präsiden-
ten liess uns nochmals rückblicken auf ein
ziemlich reich befrachtetes Jahr, kam der
Verein doch zu 81 Proben und Anlässen zu-
sammen.

Es waren viele Anlässe, die in Romanshorn
gefeiert werden durften, wie der weisse
Sonntag, das Hafenfest mit der Flottenstern-
fahrt, die Festakte 150 Jahre Thurtallinie, der
Romanshorner Lenz, die Einweihung des
Schwimmbades, dies nebst den üblichen
fünf gut besuchten Platzkonzerten. Der Prä-
sident erwähnte aber auch die Mitwirkung in
Gottesdiensten, die Weihnachtslieder nach
den Mitternachtsmessen. Die drei Haupt-
konzerte vom Januar im BODAN-Saal sowie
das Frühlings- und Adventskonzert in der
evangelischen Kirche boten den Zuhörern
viel gehörfällige, anspruchsvolle Blasmusik.
Mit Ausnahme der 1.-August-Feier, die 
leider dem Status einer Geburtstagsfeier 
eines Landes nicht würdig war, werden all 
die Anlässe den Mitgliedern in sehr positiver
Erinnerung bleiben.

Vereinsinterne Anlässe wurden auch durch-
geführt, z.B. ein Grillieren vor den Ferien,

das schon traditionelle Gokart-Fahren der
Mitglieder oder ein feiner Brunch im Gour-
metstübli Helg an der Neuhofstrasse. Mit
grossem Applaus wurde dieser Jahresbericht,
der uns in die «gute alte Zeit» des Jahres 2005
zurückversetzte, auch genehmigt. 

Über die Geschehnisse der Jugendmusik be-
richtete Roland Gubler und Dirigent Roger
Ender offerierte uns seinen musikalischen
Rückblick.

Die Vereinsfinanzen
Der Verein ist finanziell nicht auf Rosen ge-
bettet. Wohl schloss die Betriebsrechnung
des Vereines positiv ab, aber diejenige der Ju-
gendmusik zeigte ein fast ebenso grosses De-
fizit. Es ist dem Verein ein grosses Anliegen,
die Jugend in seiner eigenen Jugendmusik-
schule seriös auf einen Übertritt in den Ver-
ein vorzubereiten. Dieses Angebot an sinn-
voller Freizeitbeschäftigung kostet aber sehr
viel Geld.

Dank der grosszügigen Unterstützung unse-
rer Passivmitglieder, den Gönnerbeiträgen,
Notenspendern und der Unterstützung der
Gemeinde ist der Verein aber in der Lage,
dies auch zu tun. Füllemann dankte im Na-
men des Musikvereins allen, die den Verein
in irgendeiner Weise unterstützen, ganz
herzlich, was mit grossem Applaus verdankt
wurde.

Der seit dem Jahre 1960 bestehende Passiv-
beitrag von Fr. 10.– wurde im Budget für das
neue Jahr einhellig gutgeheissen. 

Wahlen
Keine grossen Wellen warfen dieses Jahr die
Wahlen. So konnte die Versammlung folgen-
de Vorstandsmitglieder bestätigen:
Heini Füllemann, Präsident; Conny Sim-
bürger, Vizepräsidentin; Carolin Baumgart-
ner, Aktuarin/Sekretärin; Yvonne Müller,
Kassierin; Mirjam Eckenfels, Noten; Moni-
ka Rüegg, Instrumente/Uniformen; und als
Präsident der Jugendmusik Roland Gubler. 

Mit grossem Applaus, Versen und Blumen
wurden die Arbeiten verdankt. Einzig Jakob
Heppler trat nach 25 Jahren als Veteranen-
obmann zurück. Er wurde ersetzt durch
Conny Simbürger.

Neues Jahresprogramm
Das Jahresprogramm 2006 wurde bereits im
November vorgelegt und ist im vollen Lauf.
Der Verein genehmigt die Anlässe, die durch
den Vorstand vorgeschlagen wurden, ein-
stimmig. So wird der MVR wieder an den
verschiedensten Anlässen, Platzkonzerten
oder Ständli in Romanshorn zu sehen und
vor allem zu hören sein.

Ehrungen und Dank
Hoch erfreut dankte Füllemann den Aktiv-
mitgliedern für den grossartigen Einsatz,
durfte unter den Ehrungen doch bekannt ge-
geben werden, dass der Verein über alles ei-
nen 86%igen Besuch der Proben und Anläs-
se zur Kenntnis nehmen darf. Ein solches
Resultat ist nicht selbstverständlich. 3 Mit-
gliedern mit nur 1 Absenz und 2 Mitgliedern
mit nur 2 Absenzen durften besonders gratu-
liert und gedankt werden. Es sind dies: Mir-
jam Eckenfels, Hanspeter Bolliger, Thomas
Stäheli, Peter Zeugin und Oliver Hanner. 

Fabienne Deucher und Yvonne Müller sind
beide vor 10 Jahren in den Verein eingetreten
und durften ein kleines Jubiläum feiern.
Astrid Fehr und Jeanette Bigger, die an der
DV des Kantonalverbandes vom letzten De-
zember zu kantonalen Veteraninnen ernannt
wurden, erhielten Dank und ein kleines Ge-
schenk für den grossartigen Einsatz (immer
im gleichen Verein). Einen besonderen Dank
erhielten der Dirigent Roger Ender, der den
Verein mit grosser Umsicht und viel Einfüh-
lungsvermögen leitet, was mit grossem Ap-
plaus verdankt wurde – und Martin Bührer,
der als Pedell viele Arbeiten erledigt, die uns
allen das Musizieren in den Proben erleich-
tert.

Ruedi Meier, Chef des Ressorts Kultur und
Freizeit im Gemeinderat, überbrachte die
Grüsse und den Dank der Gemeinde für den
grossen Einsatz. 

Lob an die Küche des Bodan
Nach kleineren Wortmeldungen und Orien-
tierungen durften die Anwesenden dem
Nachtessen aus der Küche des Bodans zuspre-
chen – und auch hier waren sich alle einig, der
Bodanwirt und seine Mannschaft haben die
Sache sehr gut gemacht. Sie verdienen ein
grosses Lob und einen Dank. Die Kamerad-
schaft wurde noch lange gepflegt, auch das
gehört zu einer Generalversammlung, die ein
Jahr einläutet, das dem Musikverein einige
öffentliche Auftritte bringen wird. ■
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G E M E I N D E R O M A N S H O R N

Kehrichtabfuhr über die Ostertage
Die Abfuhr für das Gewerbe am Karfreitag, 14. April 2006 fällt aus und wird
nicht nachgeholt.

Die Abfuhr am Ostermontag für das Gebiet Romanshorn Süd wird auf
Dienstag, 18. April 2006 verschoben.

Wir bitten Sie, den Abfall erst am Vorabend bereitzustellen.

BAUVERWALTUNG ROMANSHORN

Zu vermieten in Romanshorn

51/2-Zimmer-
Maisonette-Wohnung

160 m2, 2 Bäder, Cheminée.
An sonniger, ruhiger, zentraler Lage 

in gepflegter Umgebung.

Mietzins Fr. 1870.– + Fr. 230.– NK
Übernahme nach Übereinkunft.

Auskunft durch

8590 Romanshorn, Alleestr. 58
Telefon 071 463 19 26

Auf in den Frühling

Boutique Charlotte Nellen
Bahnhofstrasse 3
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 12 09
Besuchen Sie uns im Internet:
www.nellen-coiffure.ch

Wir freuen uns auf den
Modefrühling und laden
Sie ganz herzlich am 
7. und 8. April 2006 zu
unserem traditionellen
Mode-Apéro ein.

Erleben Sie unsere farben-
frohen Modeneuheiten in
gelöster Atmosphäre bei
einem Drink.

Auf Ihren Besuch freut
sich das Nellen-Team.

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses
Zu vermieten
Romanshorn,
Schulstrasse 2

41/2-Zimmerwohnung 1. OG
Zwei Balkone, Schwedenofen,
Laminatböden, Lift, kinder-
freundlicher Garten.

Mietzins:
Fr. 1300.– ohne Nebenkosten
Mietbeginn:
1. Juni/Juli 2006

Auf Ihren Anruf freut sich:
Fam. Zeller
Telefon 071 463 12 87

Baugesuche

Planauflage
vom 7. April 2006 bis 26. April 2006, Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 
8590 Romanshorn

Einsprachen
Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich und begründet beim
Gemeinderat, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn, einzureichen. 

Bauherr
Albert Joos AG
Bafflesstrasse 9, 9450 Altstätten

Grundeigentümer
Hydrel GmbH
Badstrasse 14, 8590 Romanshorn

Bauvorhaben
Umbau (Zweckänderung), 
Fassadenänderung, Montage 
Reklamen, Erstellung Parkplätze

Bauparzelle
Kreuzlingerstrasse 43, 
Parzelle 2197

Bauherr/Grundeigentümer
Hansruedi Bachmann
Carl-Spitteler-Strasse 4
8590 Romanshorn

Bauvorhaben
Anbau Carport und Garage
Neubau Geräteschopf 

Bauparzelle
Carl-Spitteler-Strasse 4, 
Parzellen 2575 und 3144

Bauherr
Stefan Fässler
Hotterdingerstrasse 25
8590 Romanshorn

Grundeigentümer
Stefan Fässler
Hotterdingerstrasse 25
8590 Romanshorn

Max Bolliger
Mittelhoferstrasse 10
8590 Romanshorn

Bauvorhaben
Neubau Gewächshaus

Bauparzelle
Hotterdingerstrasse,
Parzellen 1725 und 1729

Hafenbar: Saison eröffnet!
Täglich ab 10 Uhr geöffnet.
Beim Seepark Romanshorn
Gartenwirtschaft am See

Genügend Parkplätze
Alle Speisen und Getränke auch zum Mitnehmen

Snacks, Grilladen, Salate, Ice Cream

Herzlich willkommen
Fam. Werner und Jang von Lewinski

Hafenbar: Saison eröffnet!

Computerprobleme? Spinnt der Compi mal wieder? Professionelle
PC-Hilfe: FeRoCom, 8590 Romanshorn, 071 4 600 700, 079
422 04 66
Steuererklärung prompt und günstig. Peter Bachofner, ehem. Steu-
ersekretär, Schulstrasse 11, 8599 Salmsach, Telefon 071 463
41 68, peter_bachofner@bluewin.ch
Brockenhaus Romanshorn – Über 300 neue Lampen 80–90%
günstiger. Für jeden etwas. Innen- und Aussenlampen. Mi–Fr
13.30–18.30 Uhr, Sa 10–16 Uhr, Neustr. 44, zwischen Eishalle
und Bahnhof. Telefon 079 600 80 58.
Englisch-Lektionen in Romanshorn. Alle Stufen. Einstieg jeder-
zeit möglich. Schnupperlektion gratis. Lucy, 071 461 22 86.
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Knapper Sieg
Wasserball, Philipp Suter 

Die Romanshorner/St.Galler NLB-Mann-
schaft hatte am Donnerstagabend gegen 
Aegeri II anzutreten. Romanshorn gewann
verdient aber knapp mit 12:10.

Das NLB-Team aus Romanshorn/St.Gallen
kam gut ins Spiel und gewann den ersten Spiel-
abschnitt mit 6:2. Durch viele geschickte
Spielzüge und viele Gegenstösse wurde der
Gegner gut kontrolliert. Aegeri II hatte dem
Spiel der Gäste wenig entgegenzusetzen und
versuchte sich oft erfolglos vor dem Tor des SC
Romanshorns aufzubauen.

Das durch die Absenzen von zwei Stammspie-
lern geschwächte Team vom Bodensee fehlte
anschliessend die Ruhe, das Spiel durchzubrin-
gen. Durch viele verpasste Chancen vor dem
starken Zuger Torhüter brachten sie sich selber
in Schwierigkeiten. Ebenfalls konnten die vie-
len Überzahlsituationen nicht in Tore um-

gemünzt werden. Die Mannschaft wurde im-
mer nervöser. Der im ersten Viertel erarbeitete
Vorsprung verringerte sich zusehends und doch
konnte das Spiel noch mit einem Sieg abge-
schlossen werden.

Das NLB-Team ist diese Woche im Trai-
ningslager in Ungarn. Mit vielen Testspielen
kann die Spielpraxis sicherlich verbessert 
werden. Ebenfalls wird an den Schwächen
des jungen Teams um Spielertrainer Tibor
Nagy gearbeitet und die Mannschaft berei-
tet sich auf den zweiten Teil der NLB-Saison
vor.

Aegeri II – Romanshorn 10:12 (2:6, 3:2, 2:3, 3:1)
Strafen: Aegeri II 12, Romanshorn 9
Schiedsrichter: Kramer, Kummer
Romanshorn: Aytac, Saurer, Suter (1), Fässler
(C,1), Maier, Breitenmoser, Von Merey, Piesko
(2), Simon, Nagy (5), Wüthrich ■

Start der Kanu-Jugend
Kanuclub, Peter Gubser 

Zu einem ersten Leistungsvergleich im
neuen Jahr trafen sich jüngeren Kanutin-
nen und Kanuten in Rapperswil. Das tra-
ditionelle Langstreckenrennen um die
Wenzeltrophy geht über 24 respektive 10
Kilometer. 

Bei den Mädchen gewannen die Romans-
hornerinnen Nicole Rutishauser und Ailin
Bäggli in ihren Kategorien konkurrenzlos.
Mit 55 respektive 59 Minuten für 10 Kilo-
meter erreichten sie auch eine respektable
Zeit.

Pablo Bäggli und Daniel Bolliger mussten
sich bei der männlichen Jugend dem Rap-
perswiler Fabian Ruoss geschlagen geben. 52
respektive 53 Minuten benötigten sie für die
10 Kilometer.

In dieser Woche nehmen diese Mädchen und
Knaben mit Gleichaltrigen aus Rapperswil
und Schaffhausen an einem Trainingslager
teil, das in Romanshorn durchgeführt wird.

Bei den Elite- und Juniorenfahrern, die eine
Distanz von 24 Kilometern zurückzulegen

hatten, war der KC Romanshorn nur mit
drei Fahrern vertreten.

Die Spitzenfahrer Simon Fäh und David und
Remo Gubser sind zurzeit im Trainingslager
in Portugal und Lukas Bolliger lag krank im
Bett.

Fabio Sutter startete nach seinem Übertritt
von den Junioren zum ersten Mal bei der
Elite. Er verpatzte den Start, fand nicht Un-
terschlupf in der Spitzengruppe und musste
so die ganze Strecke von Rapperswil nach
Hurden und wieder zurück nach Rappers-
wil alleine bewältigen. So benötigte er für
die 24 Kilometer 2:07:30 und belegte den
5. Rang. 

Der Sieg ging an den Rapperswiler Damian
Bethke. Matthias Bolliger war zu Beginn
des Rennens an der Spitze dabei, musste
diese allerdings wegen immer stärkerer
Schulterschmerzen ziehen lassen und wurde
so nur 4. bei den Junioren. Jugendfahrer
Felix Bernet hatte sich ebenfalls über die
Langdistanz versucht und diese in 2:15:12
bewältigt. ■

Alternative zum
Selberdrucken
Stroebele Text Bild Druck

Moderne PCs scheinen alles zu können.
Zum Beispiel Drucksachen selbst gestalten:
Diplomarbeiten, Vereinshefte, Visitenkar-
ten, Preislisten und und und. Die Frage ist
nur, wie sich diese Werke auch professionell
ausdrucken lassen? Ströbele Text Bild Druck
hat dazu seinen Digitaldruckbereich ausge-
weitet. Jetzt kann wesentlich vielseitiger far-
big und schwarzweiss gedruckt werden, in-
nert kürzester Frist und in wirklich kleinen
Auflagen.
Beat Lengwiler hat sich gerade selbständig ge-
macht. Seine kleine Beratungsfirma braucht ei-
gentlich keine «Visitenkärtli». Er hat nur weni-
ge gute Kunden, und die kennen ihn alle. Aber
für die Messe in Basel sollte man gleichwohl
welche haben. Schliesslich ist es immer etwas
peinlich, wenn man sich vorstellt und keine
Karte zur Hand hat. Deshalb gestaltete sich
Beat Lengwiler rasch eine Karte, ging mit dem
Datensatz zu Ströbele und liess sich 30 Karten
ausdrucken: farbig und auf einem beeindrucken-
den Strukturpapier.

Das ist eine typische Anwendung für den Digital-
druck, der heute in Druckqualität und Anmu-
tung dem klassischen Offsetdruck kaum noch
nachsteht. Dafür spielt er seine Stärken bei klei-
nen Auflagen voll aus. Und wenn es schnell gehen
muss. Oder bei der vollautomatischen Bro-
schüren-Produktion, was besonders von Verei-
nen genutzt wird: Einfach die Daten für das 
Vereinsheft vorbeibringen und schon wenige
Stunden danach können die fixfertigen Bro-
schüren unter das Vereinsvolk gebracht werden,
durchgehend vierfarbig gedruckt, mit einem stär-
keren Umschlag und sauber im Rücken geheftet.

Vielseitige Broschüren oder einseitige Visiten-
karten im Scheckkartenformat, das sind viel-
leicht die Eckpunkte der Möglichkeiten für den
Digitaldruck. Dazwischen liegt alles, was man
sich ausdrucken möchte, aber wegen des For-
mates, des Umfangs oder auch wegen des ge-
wünschten Papieres nicht selber realisieren
kann. Und wenn man Schwierigkeiten mit
dem Datenhandling hat oder mit dem Einbin-
den eines Fotos nicht zurechtkommt, dann 
hilft das freundliche Ströbele-Team stets gerne
weiter. www.stroebele.ch ■

Wirtschaft
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Hotel Schloss Romanshorn
Schlossbergstrasse 26
8590 Romanshorn
Tel. 071 466 78 00
www.hotelschloss.ch

Osterfeiertage vom 15. bis 17. April 2006

An den Osterfeiertagen bieten wir Ihnen 
traditionelle Ostermenüs an. Unser Küchen-
team freut sich, Sie mit feinen Osterlamm- 
und Gitzi-Gerichten zu verwöhnen. 
Zusammen mit einem dazu passenden Wein, 
wird Ihr Ostermenü im Hotel Schloss zu 
einem unvergesslichen Erlebnis. 

Gerne erwarten wir Ihre Reservation und freuen 
uns auf Ihren Besuch an den Osterfeiertagen.

SCHLOSS KOCHT 

 OSTERMENÜS
OSTERLAMM- UND 
GITZI-GERICHTE
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Auf in den Frühling ...
Boutique Charlotte Nellen

Endlich verabschiedet sich der lange Winter
und der Frühling hält zaghaft Einzug.
Das Nellen-Team hat sich, ganz nach ihrem
Motto – der Schönheit verpflichtet – auf den
ersehnten Frühling eingestellt und ist kompe-

tent auf Modebekleidung, Frisuren, Gesichts-
und Körperpflege ausgerichtet. Durch die in-
ternationale Erfahrung in allen Bereichen ist
ein typengerechtes Outfit bei Nellen garantiert.
Die Boutique-Abteilung im Parterre bietet eine

Wohnen zwischen Säntis und Bodensee 
Cristuzzi Immobilien-Treuhand AG

Vielen Menschen kommt die Überbauung
«Säntis Süd» den Vorstellungen von einem
schönen Zuhause ohne Zweifel entgegen.
Wer es näher wissen und erfahren möchte,
bekommt jetzt die Gelegenheit zum Be-
schnuppern. Dafür steht eigens ein Muster-
haus zur Besichtigung bereit.  Am Samstag,
08. und 22. April 2006, 10.00 bis 17.00 Uhr,
findet ein Tag der offenen Tür statt, verbun-
den mit einem lockeren Grillplausch mit
Bratwürsten und Getränken.

Was bietet die Überbauung nebst schöner Lage,
bester Aussicht und Zentrumsnähe? Interessier-
te haben die Wahl zwischen drei verschiedenen
Haustypen mit 51/2 bis 71/2 Zimmern. Wie die
Erfahrungen bisher zeigten, ist ganz besonders

der auf Wunsch angebotene Minergiestandard
sehr gefragt. 

Die 36 Doppel- und Reiheneinfamilienhäuser
sind hell, geräumig, mit Terrasse und eigenem
Garten. 

Eine Überbauung mit Herz 
Und: Keine Kompromisse bei der Qualität, 
individuelle Ausbauwünsche dank flexibler
Raumaufteilung. Speziell erwähnt sei die mög-
liche Erweiterung mit Attikageschoss.

In unmittelbarer Nähe befindet sich das Ein-
kaufszentrum Huebzelg mit attraktiven Fachge-
schäften. Wer Romanshorn noch wenig kennt:
Die «Stadt» am See hat sich zum modernen Wirt-

dezente Wohlfühl-Farbpalette vom romanti-
schen, sportlichen bis hin zum Businessoutfit.
Statt lange Worte zu verlieren, sehen Sie sich
doch unverbindlich an der Bahnhofstrasse 3, in
Romanshorn um und überzeugen Sie sich von
der Auswahl und den attraktiven Preisen.

Boutique Charlotte Nellen
Bahnhofstrasse 3, Romanshorn ■

schaftsstandort entwickelt mit guter Verkehrsla-
ge, intakter Landschaft und vielfältigen Freizeit-,
Sport- und Bildungsmöglichkeiten.

Die unmittelbare Umgebung lockt mit herrli-
cher Landschaft und üppigem Naherholungs-
bereich.

St.Gallen ist in 15 Minuten, Kreuzlingen in 30
Minuten und Zürich dank Intercity-Verbin-
dung in 60 Minuten erreichbar.

Weitere Informationen:
Cristuzzi Immobilien-Treuhand AG
Sonia Garcia
Dornacherhof, Auerstrasse 31
CH-9435 Heerbrugg
Fon +41 (0)71 727 06 20
Fax +41 (0)71 727 06 31
info@cristuzzi.ch
www.saentis-sued.ch ■
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Star-Wars bei Baldinger Optik!
Baldinger Optik

Zum 10-Jahr-Jubiläum führt Baldinger 
Optik als einer der ersten in der Schweiz ein
revolutionäres Mess- und Korrektursystem
ein.

Ihr Vorteil: Sehen wie noch nie!
Das absolut neue Lasermessverfahren der Au-
gen kann die Sehschärfe zusätzlich erheblich er-
höhen. Dies ist durch die neue Messtechnik der
Augenkorrektur und dem neuen Herstellungs-
verfahren der Brillengläser möglich.

Zum Anpassen dieser individuell «program-
mierten» Gläser nimmt Baldinger Optik mit
dem speziellen Ophthonix-Messgerät gleich-
sam einen Fingerabdruck des Auges ab.

Innerhalb einer Minute tastet der Laserstrahl
durch die Pupille hindurch 11’600 Punkte des
ganzen Auges bis zur Netzhaut ab. Jede Verän-
derung der Dichte im dreidimensionalen Auge

wird genau registriert. Dabei wird auch ermit-
telt, ob der Kunde überhaupt ein Kandidat für
eine mit Wellenfront korrigierte Brille ist oder
ob ihm diese keinen zusätzlichen Sehkomfort
brietet.

Die digitalisierte Augen-Landkarte geht nun
zum Hersteller der Gläser. Ähnlich wie beim
Brennen einer CD wird eine 0,5 Millimeter
starke Kunststoffpolymer-Schicht mit dem
UV-Laser gebrannt und dabei der Bre-
chungsindex über eine grosse Fläche des Gla-
ses dem individuellen Augenmuster ange-
passt. Diese Schicht kommt zwischen zwei
hauchdünne Kunststoffgläser zu liegen, die
mit der optimalen Korrektur präzise Vorge-
schliffen sind.

Neueste Technologie
Messungen können ab sofort bei Baldinger Op-
tik nach Terminvereinbarung (071 463  11 77)

vorgenommen werden. Die Schweiz ist das ers-
te Land ausserhalb des Herstellerlandes Ameri-
ka in welcher diese neue Technologie eingesetzt
wird. Das Baldinger Optik-Team ist absolut
überzeugt und begeistert. Im Thurgau ist bei
Baldinger Optik das erste Messgerät in Betrieb.
Die Lieferzeit für ein Paar individuell ange-
passte Einstärkengläser beträgt ca. 3–4 Wo-
chen. Auch Mehrstärkengläser sind voraus-
sichtlich ab Juni lieferbar. 

Weitere Informationen finden Sie unter
www.optic-shop24.com

Baldinger Optik:
10 Jahre Innovation vor Augen ■

Die Leichtigkeit der Zeit
Durch Leichtigkeit und Flexibilität glänzt die

neue Serie «Dynamics Super Slim» von 
Boccia Titanium. Reintitan verringert das

Gewicht des weniger als 1 cm hohen  Gehäuses
des Multifunktionsmodells «Ref. 3518-01» 

mit Tages- und Datumsanzeige. Passend zum
Kautschukband, das in das Gehäuse integriert

ist, sind die beiden Hilfszifferblätter ebenfalls in
Schwarz gehalten.

Alleestrasse 38 • 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 36 12 • Fax 071 463 42 26

Gutscheine für eine
vergünstigte Messung sind im

Geschäft oder unter
www.optic-shop24.com

erhältlich.



Seite 11

Behörden & Parteien Swing low. Gitarrenkurs für 
Anfängerinnen und Anfänger
Kath. Kirchgemeinde,  Gabriele Zimmermann

Voraussetzung
Spielbare Gitarre mitbringen, ca. 1/2 Stunde
pro Tag üben (wahlweise zwei Nächte pro
Woche) und falls möglich 1x mit der Gruppe
in einem Gottesdienst mitspielen.

Kosten
Fr. 50.– / für freiwillige MitarbeiterInnen von
St. Johannes gratis / (+ falls nicht schon vor-
handen «Liederboge 3» Fr. 16.80). 

Anmeldezettel sind im Pfarramt oder Schrif-
tenstand der Kirche und unter www.st-johan-
nes.ch erhältlich.

Anmeldung
Bis 23. April 2006 ans Kath. Pfarramt, Schloss-
bergstrasse 24, Telefon 071 463 17 30. ■

Mitteilungen des
Einwohneramtes
12. März bis 28. März 2006

Einwohneramt Romanshorn
Geburten
Auswärts geboren

12. März

De Pablo Penas, Lara Maria, Tochter des De

Pablo Penas, Dionisio, von Spanien und der 

De Pablo Penas, Monika, von Wolfhalden AR, 

in Romanshorn

Eheschliessungen
Auswärts getraut

17. März

Özata, Serdar, von Romanshorn TG, 

in Romanshorn; Bektas, Demet, 

von Deutschland, in Deutschland

Todesfälle
In Romanshorn gestorben

19. März

Sohm, Karl Ludwig, geb. 15. Dezember 1916,

von Romanshorn TG, in Romanshorn

20. März

Mark geb. Schumacher, Elsbeth, 

geb. 11. Juni 1935, von Trans GR, 

in Romanshorn

Todesfälle
Auswärts gestorben

23. März

Soller geb. Oberholzer, Hermine, 

geb. 12. April 1922, von Egnach TG,

in Romanshorn (mit Aufenthalt in 

Neukirch-Egnach)

24. März

Kiener geb. Glowacki, Gisela, 

geb. 2. April 1926, von Vechigen BE, 

in Romanshorn (mit Aufenthalt in Egnach)

28. März

Ackermann, Karl, geb. 28. Juni 1916, 

von Hefenhofen TG, in Romanshorn ■

Gesundheit & Soziales

Endlich rauchfrei!
perspektive Fachstelle Oberthurgau

Wieder frei durchatmen können, gesünder
leben, dies wünschen sich viele Raucherin-
nen und Raucher.

Der nächste Kurs der perspektive Fachstelle
Oberthurgau will helfen, nachhaltig von der
Nikotinabhängigkeit wegzukommen.

Informationen über Entzugserscheinungen,
Umgang mit Stress, Übungsanleitungen und
Erfahrungsaustausch in der Gruppe bilden die
Bausteine des Kurses.

Wissenschaftliche Studien belegen, dass die
Wirksamkeit zum Durchhalten in Gesprächs-
gruppen erhöht wird.

Der Kurs beginnt am 25. April 2006 und fin-
det an sechs Dienstagabenden (plus Nachtref-
fen nach ca. drei Monaten) in Romanshorn
statt.

Weitere InformationenundAnmeldungbei der
perspektive Fachstelle Oberthurgau,Telefon 071
463 50 40 oder über www.perspektive-otg.ch. ■

Wer – vielleicht schon lange – einen gemüt-
lichen Einstieg ins Gitarrenspiel für Grup-
pen, Lagerfeuer, gemütliche Abende, Gottes-
dienste, Unterricht, Schnitzelbänke, Haus-
konzerte… oder fürs stille Kämmerlein
und die persönlichen Lieblingssongs sucht,
ist hier richtig.

Zu erlernen sind einfache Liedbegleitungen so-
wie Schlag- und Zupftechniken garniert mit ein
bisschen Harmonielehre. 

6 x donnerstags 17.30 bis 18.45 Uhr
27.4. / 4.5. / 11.5. / 8.6. / 15.6. / 22.6.
im Untizimmer des Pfarreiheimes mit 
Gaby Zimmermann & Roman Lopar. 
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Schule

Aufnahmeprüfung 2006
KSR, Alois Krähenmann

Die Aufnahmeprüfungen haben an den drei
Kantonsschulen Frauenfeld, Kreuzlingen und
Romanshorn gleichzeitig stattgefunden. 

Keine mündliche Prüfung
In der GMS mussten 64 von 191, in der FMS2
30 von 94 und in der FMS3 17 von 82 nicht
mehr zu den mündlichen Prüfungen antreten,
da sie die Aufnahmebedingungen bereits nach
den schriftlichen Prüfungen erfüllten.

Die auf das Jahr 2005 eingeführte Neuerung,
dass Prüflinge mit einem Notendurchschnitt
unter 3,0 aus den schriftlichen Prüfungen nicht
mehr zu den mündlichen Prüfungen antreten
durften, hatte zur Folge, dass in der GMS 24, in
der FMS2 5 und in der FMS3 4 Kandidatinnen
und Kandidaten kein Aufgebot für die mündli-
chen Prüfungen erhielten.

Zweisprachige Matura
Ab dem Schuljahr 2006/07 bietet die Kantons-
schule Romanshorn erstmals eine zweisprachi-
ge Matura Englisch/Deutsch an. Das Interesse
für dieses neue Angebot ist sehr gross. 52 von
191 Kandidatinnen und Kandidaten haben
sich für die zweisprachige Matura angemeldet.
Nach Vorliegen der Prüfungsresultate können
wir mit Freude feststellen, dass wir eine zwei-
sprachige Klasse mit 24 Schülerinnen und
Schülern führen können. Damit gehen wir an
die maximale Klassengrösse und halten uns an

die Auflagen des Regierungsrates für diesen
Schulversuch. Für die Auswahl war die erbrach-
te Leistung an der Aufnahmeprüfung massge-
bend. Für den Start der zweisprachigen Matura
Englisch/Deutsch sind die Vorbereitungsarbei-
ten seitens der Kantonsschule in den letzten
Zügen.

Einbezug der Lehrkräfte Sek I
Seit Jahren werden die mündlichen Prüfungen
in Zweierteams mit je einer Lehrkraft aus der
Sekundarstufe I und der Mittelschule durchge-
führt. Diese Zusammenarbeit bewährt sich 
bestens und bietet Gewähr, dass der Prüfungs-
ablauf und die Benotung fair erfolgen.

Nach Meinung der Prüfungsbeobachter aus der
Sekundarstufe I wird den Kandidatinnen und
Kandidaten an der Kantonsschule Romans-
horn grundsätzlich sehr wohlwollend entgegen-
getreten. Der Umgang mit den Prüflingen sei
ausnehmend fair. Die persönliche Rücksprache
des Rektors mit den Sekundarlehrkräften er-
folgt bei Zweifelsfällen und wird sehr geschätzt.

Einige Zahlen und Fakten:
• Die Erfolgsquote liegt insgesamt bei 58,0%:

Von insgesamt 367 Kandidatinnen und Kan-
didaten haben 213 die Aufnahmeprüfung
bestanden.

• 52% aller letztlich aufgenommenen Kandi-
datinnen und Kandidaten mussten nicht an

die mündliche Prüfung antreten, da sie be-
reits nach der schriftlichen Prüfung die Be-
dingungen erfüllten (Durchschnitt der
schriftlichen Prüfung >= 4 und Empfehlung
1 oder 2) .

• Für 33 von insgesamt 367 Kandidatinnen
und Kandidaten endete die Prüfung bereits
nach der schriftlichen Aufnahmeprüfung, da
ihr Notendurchschnitt aus der schriftlichen
Prüfung unter 3,0 lag.

• Für das Gymnasium wurden 59 Kandidatin-
nen und 49 Kandidaten geprüft.

• Für die zweisprachige Matura Englisch/
Deutsch gingen 52 Anmeldungen ein. Ab
Schuljahr 06/07 startet die Kantonsschule
mit einer Klasse mit 24 Schülerinnen und
Schülern zur zweisprachigen Matura Eng-
lisch/Deutsch.

• Für die Fachmittelschule aus der 2. Sek. (so
genannte «Prüfung auf Vorrat») wurden 50
Kandidatinnen und 6 Kandidaten geprüft.

• Für die Fachmittelschule aus der 3. Sek. oder
dem 10. Schuljahr wurden 43 Kandidatin-
nen und 6 Kandidaten geprüft.

• Für 6 Kandidatinnen und Kandidaten fin-
den am 25./26. April Nachprüfungen statt.

Bis zum 8. April 2006 haben alle erfolgreichen
Kandidatinnen und Kandidaten Zeit mitzutei-
len, ob sie die Kantonsschule Romanshorn oder
eine andere Zielschule besuchen werden.

Für weitere Auskünfte stehe ich
gerne zur Verfügung:
alois.kraehenmann@tg.ch
Telefon 071 466 33 33  ■

Frühlingshafter Tour d'horizon
Markus Bösch

Grossen Zulauf und Applaus er-
hielt das Frühlingskonzert der
fünf Schulklassen vom Ober-
und Rebsamenschulhaus.

Bereits zum zweiten Mal hatten 90
Kinder und fünf Lehrkräfte Lieder
und konzertante Flöten- und Mund-
harmonikastücke einstudiert.

Ebenfalls für diesen Anlass auf die
Beine gestellt wurde ein Elternchor.

Gleichzeitig erfuhr die Alte
Turnhalle eine gestalterische
Aufwertung mit Arbeiten aus
dem (textilen) Werkunterricht,
die das Thema der vier Jahreszei-
ten aufnahmen.  (Bild: Markus
Bösch) ■
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Marktplatz

Erfolgreiche Velobörse der SP
Markus Bösch

Die Velobörse des SP-Flohmarktteams
fand regen Zuspruch: Die meisten Fahr-
räder fanden einen neuen Besitzer.

Welches Velo wird es wohl sein ? 

Grosse und kleine Kinder treffen sich am
nächsten Donnerstag, 13. April 2006, auf
dem Pausenplatz des Rebsamenschulhauses
und verkaufen im Rahmen der Aktion «Feri-
enpass» ihre Schätze.

Von 10 bis 11.30 Uhr wird verkauft, gefeilscht
und verhandelt bis hoffentlich auch das letzte
Spielzeug einen neuen glücklichen Besitzer ge-
funden hat.

Der «Seeblick»
nach Ostern
Regula Fischer, Koordinationsstelle

Nach Ostern
Abgabeschluss Texte:
Montag, 17.  April 2006, 8.00 Uhr

Abgabeschluss Inserate:
Donnerstag, 13. April 2006, 9.00 Uhr

Mit den Strahlen der Frühlingssonne kreisen
die Ausflugsgedanken wieder vermehrt um
des Schusters Rappen: Zahlreiche Familien

benutzen immer wieder das Angebot der SP-
Velobörse.

So auch am vergangenen Wochenende: 43
Velos, Trottinetts, Skates, Rollbretter und An-
hänger wurden hergerichtet und dem Team
zum Weiterverkauf übergeben. Während
zwei Stunden wurde  dann geprüft, vergli-
chen und ausprobiert: Schliesslich hatten 30
fahrbare Untersätze einen neuen Besitzer ge-
funden.

Glückliche und zuweilen auch traurige 
Gesichter waren zu sehen, je nachdem ob 
das passende Gefährt ausgemacht werden
konnte.

Gemeinnütziges unterstützen
«Die Zahl stagniert, hat sich auf diesem Ni-
veau eingependelt. Und unser Angebot wird
geschätzt: Oft kaufen Eltern ein Velo für ihren
Nachwuchs und bringen es Jahre später wie-
der zum Verkauf, wenn es seinen Dienst getan
hat und der Sohn, die Tochter einen grösseren
fahrbaren Untersatz braucht», sagt Patricia
Clematide vom SP-Flohmarktteam.

20 Prozent des Erlöses kommt in die Kasse
des Flohmarktes, einige hundert Franken
an diesem Samstag. 10'000 Franken sind es
insgesamt, die pro Jahr an gemeinnützige
Einrichtungen und Vereine verteilt werden
können.

«Seit 18 Jahren gibt es dieses Angebot, das
gern benützt wird. Ich denke, die Leute schät-
zen diese Möglichkeit, die von den Frauen
und Männern des SP Flohmarktteams organi-
siert und getragen wird – notabene unentgelt-
lich», so Clematide. ■

Flohmarkt von Kindern für Kinder!
Elternforum, Vera Kirchner

Speziell auch junge Familien mit kleineren
Kindern stossen immer wieder auf Schnäpp-
chen, denen die bisherigen Besitzer entwach-
sen sind. 

Schlechtwetter-Programm
Bei schlechtem Wetter findet der vom Eltern-
forum Romanshorn organisierte Kinder-
flohmarkt Unterschlupf in der Alten Turn-
halle. ■

(Bild: Markus Bösch)



Ostern
 in Romanshorn
Confiserie Köppel

Die neue Frühlings-
kollektion ist da!

Der liebe Gott hat es
toll eingerichtet mit
den Jahreszeiten. Wenn
es immer so kalt bliebe
wie in den vergange-
nen Monaten? Der
Frühling kommt und
bringt eine wunder-
schöne Abwechslung
in unser Leben. Auch

DALMEI ist zum bunten und frohen Frühling
erwacht.   

Alles ist für Sie bereit. Die neuen und schönen
Kollektionen für Damen, Herren und Jeans-Fans
sind eingetroffen und wir freuen uns darauf, Sie
an der Bahnhofstrasse begrüssen zu dürfen. 

Dalmei Mode, Bahnhofstrasse 9,
8590 Romanshorn, Telefon 071 463 33 66  ■

Der Osterhase ist heu-
te als österlicher Eier-
bringer bekannt. Vor
über dreihundert Jah-
ren ist der Brauch im
Elsass, in der Pfalz und
am Oberrhein entstan-
den. Auch aus Zürich

ist aus alten Aufzeichnungen der Osterhase als
Eierbringer überliefert: Dabei ist es von den Pa-
ten Brauch gewesen Kinder einzuladen, um mit
ihnen den Osterhasen zu jagen, das heisst, es
wurden die im Garten versteckten Eier gesucht.
Alles was Sie für Ihr Osternest brauchen, finden
Sie bei Confiserie Köppel. Die Ostereier und
Osterhasen stehen bereits in den Regalen und
warten darauf von Ihnen entführt zu werden.
Auch in diesem Jahr gibt es wieder neue Krea-
tionen; Hasen mit Töpfli oder den Osterhasen
als Gärtner und der Hit im Jahr der Fussball-

WM: Hasen mit Fussball. Die Fantasiehasen
werden in Einzelteilen gegossen, zusammenge-
setzt und mit der Spritzpistole besprüht. Man
spürt richtig mit wie viel Liebe und Kreativität
der Confiseur bei seiner Arbeit zu Werke geht.

Neben den Fantasiehasen gibt es die traditio-
nellen Osterhasen, die in der Form gegossen
werden. Die Osterhasen werden unter Verwen-
dung erstklassiger Schweizer Schoggi in der
Confiserie Köppel in Handarbeit fertig gestellt.
Die schönsten Osterhasen in der Region gibt es
bei Köppel. Überzeugen Sie sich bei Ihrem
nächsten Besuch bei uns.

Confiserie Köppel AG
Bahnhofstrasse 20, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 16 52
info@konditorei-koeppel.ch
www.konditorei-koeppel.ch  ■

Die schönsten Osterhasen gibts bei Köppel!

…und mit ihm die neuen Frühlingsangebote
im Parkhotel Inseli. Selbstverständlich preis-
und qualitätsbewusst, wie Sie es vom INSELI
gewohnt sind! Lassen Sie sich entführen ins
Reich der kulinarischen Angebote, verbunden
mit einem feinen Tropfen aus dem Weinkeller! 
Hier das NEUSTE aus dem Inseli:
• Ab dem 6. April 2006 wird jeglicher Wein

aus dem Weinkeller im Offenausschank ser-
viert! Ja, Sie haben richtig gelesen.

• Ein einfaches und effizientes System erlaubt
es,  nur soviel Wein zu verrechnen, wie auch
tatsächlich getrunken wurde!

• Des weiteren, wenn auch nicht NEU, kön-
nen Sie ab sofort die Weinflasche, welche Sie
bestellt und bezahlt haben, jedoch nicht leer
getrunken haben, mit nach Hause nehmen! 

• Damit die Köstlichkeiten aus dem Weinkeller
auch ruhigen Gewissens  genossen werden
können, bietet Ihnen das INSELI ab dem 15.
April 2006 die Möglichkeit Ihren eigenen Al-
koholtest zu machen. Eigens hierfür wurde
ein offizielles Gerät gekauft, welches allen 

Park-Hotel Inseli

Endlich Frühling...
Der Ströbele Creativ Laden hat sich auf die Früh-
lings- und Festtage eingerichtet. Frisch und zart
wirken die neuen Osterdekorationen. Blech und
Filz, dieses Material liegt auch dieses Jahr voll im
Trend. Feine zarte Farben, allen voran Rosa, prä-
gen das Frühlingsbild. Lustige Hühner aus Blech
gackern um die Wette. Blumengirlanden in den
starken Farben Pink, Orange, Grün und Türkis;
Schmetterlinge und Blumen aus Filz zaubern den
Frühling ins Haus. Unsere filigranen Holzblu-
men in zarten Farben werden gerne vor Hausein-
gängen und Wintergärten platziert. Trendige
Blechherzen und -figuren verbreiten schon etwas
sommerliche Stimmung. Türkis, Apfelgrün, Pink
und Rosa sind die neuen Farbkombinationen, die
uns in Frühlingsstimmung versetzen. Frisch und
fröhlich kommt also der neue Frühling daher
und nun nichts wie los: Bringen Sie diese Fröh-
lichkeit ins Haus, wir helfen Ihnen gerne dabei.

Frohe Ostern und einen genussvollen Frühling.
Ihr Creativ Team.

Ströbele Creativ Laden, gegenüber Bahnhof,
8590 Romanshorn, Telefon 071 460 04 85  ■

Ströbele Creativ Laden

Gästen ermöglicht sich vor der Heimreise dis-
kret selbst zu checken. Natürlich schützt auch
dieses Gerät nicht vor rechtlichen Kontrollen,
aber es sendet doch klare Signale an Sie.

Und zu guter Letzt – ja nicht  vergessen!
Am 20. April findet bei uns zum 2. Mal Wine
& Dine statt. Diesmal ist unser Thema die Tos-
cana – ab 19 Uhr geführte Weindegustation
mit Roger Liggenstorfer, Bottega del Vino, 
Romanshorn und Costantino E. Rossi, Gastge-
ber im Inseli. Anschliessend ein 5-Gang-Menü
mit den degustierten Weinen. Preis (alles inklu-
sive) pro Person Fr. 95.–. Reservationen unter
Telefon 071 466 88 88.
Die Insulaner freuen sich heute schon Sie bald
im Inseli Romanshorn begrüssen und verwöh-
nen zu dürfen!

PARK-HOTEL INSELI
Inselistrasse 6, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 88 88, Fax 071 466 88 77
info@inseli.ch, www.inseli.ch  ■

«Der Frühling kommt...!» 
Dalmei Mode
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Osterdekorationen
vom

Ströbele Creativ Laden

Neustrasse 2, 8590 Romanshorn

Confiserie-Café

An den Osterfeiertagen sind wir von 
8.00 bis 18.00 Uhr für Sie da!

Alle Osterartikel 100% WIR!

8590 Romanshorn
Bahnhofstrasse 20, Tel. 071 463 16 52

www.konditorei-koeppel.ch

«Kein Osternest 
ohne uns…»

…das Inseli lebt…

Inselistrasse 6
CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 88 88
info@inseli.ch, www.inseli.ch

…lassen Sie sich zu Ostern von uns verwöhnen und
geniessen Sie die ersten Frühlingstage an der schönsten
Lage am Bodensee!

Karfreitag
Mittags ein abwechslungsreiches Angebot mit Fischen aus
See und Meer – aber nicht nur!
Und am Abend – haben wir für Sie in unserer Rôtisserie ein
wunderbares 5-Gang-Fisch-Menü zusammengestellt.
Fr. 48.00 pro Person

Dazu empfehlen wir Ihnen unsere spritzigen Weissweine aus
Italien – Sauvignon, Pinot Grigio oder Ribolla Gialla aus dem
Collio!

Ostersonntag
freuen wir uns Ihnen die österlichen Klassiker wie Appen-
zeller Lamm, feinstes vom Kalb, Süsswasserfische, Spargel,
neue Kartoffeln… servieren zu dürfen!

Bitte reservieren Sie rechtzeitig unter der 
Telefonnummer 071 466 88 88.

P.S. Der Osterhase hat auch etwas für «die Kleinen» 
dagelassen…

Zu Ostern
im Inseli

Romanshorn

Lassen Sie den Frühling in
den Kleiderschrank!

Dalmei Mode
Bahnhofstrasse 9, 8590 Romanshorn
Fon 071 463 33 66, Fax 071 46118 80
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Romanshorner
Agenda
7. April bis 14. April 2006

• Jeden Freitag Wochenmarkt, 8.00 Uhr bis 11.00
Uhr, Kreuzung Allee-/Rislenstrasse...........................

Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
Dienstag 15.00–18.00 Uhr
Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
Freitag 09.00–11.00, 15.00–19.00 Uhr
Samstag 10.00–12.00 Uhr

Freitag, 07. April
• Klangmeditation mit Monochord, 19.30 Uhr, 

Gesundheitszentrum Sokrates Güttingen.................
• ADONIA-Teens-Musical: «Jesus v. Nazareth I»,

Chrischona Romanshorn,  20.00 Uhr, 
im Begegnungszentrum Rebgarten...........................

Samstag, 08. April
• Floh-, Sammler- und Antikmarkt, FLIBA, 

07.00 bis 16.00 Uhr, am Hafen, alter Fährenplatz.....

Als Mitglied des VVR können auch Sie hier Ihre Veran-
staltungen veröffentlichen. Meldung an Tourist Info, im
Bahnhof, 8590 Romanshorn, Fax 071 461 19 80 oder
per e-Mail touristik@romanshorn.ch, mindestens zwei
Wochen im Voraus.

Ihr Verkehrsverein

«Anlageberatung mit dem Blick fürs Ganze»

R O M A N S H O R N

A M  B O D E N S E E
TTelefon 071 463 32 32elefon 071 463 32 32

V E R K E H R S V E R E I N

• Palmenbinden für alle zum Palmonntag, 
Kath. Kirchgemeinde, 17.15 Uhr, kath. Kirche.........

• FC Romanshorn – FC Weinfelden, Fussballclub Ro-
manshorn, 18.30 Uhr, Weitenzelg ............................

Sonntag, 09. April
• Bussfeier vor Ostern, Kath. Kirchgemeinde, 

19.00 Uhr, kath. Pfarrkirche .....................................
• Lichtbilder mit Ida Frei über die Inseln Java und Bali,

Blaukreuzverein Romanshorn, 19.30 Uhr, 
evang. Kirchgemeindehaus.......................................

Dienstag, 11. April
• Monatsversammlung, Die Zeppelinpost, Philatelisten-

verein Romanshorn, 19.30 Uhr, EZO Romanshorn.

Mittwoch, 12. April
• Osterstand beim Markt, Holzgass-Gluggere .............
• Informationsveranstaltungen für Mediamatiker-

Innen, SBW Neue Medien AG, 14.00 bis 15.30 Uhr,
Bahnhofstrasse 40, Romanshorn ..............................

• Kreuzwegbesinnung mit biblischen Figuren mit 
Eucharistiefeier, Kath. Kirchgemeinde, 19.00 Uhr,
kath. Pfarrkirche.......................................................

Donnerstag, 13. April
• Gottesdienst Hoher Donnerstag «Glaube, der nährt»,

Kath. Kirchgemeinde, 20.00 Uhr, kath. Pfarrkirche..
• Ereignisreiche Nacht «He, was glaubsch!?» für 

Jugendliche ab 2. Oberstufe, Kath. Kirchgemeinde,
21.00 Uhr, Kaplanei .................................................

Freitag, 14. April
• Karfreitagsgottesdienst, Evang. Kirchgemeinde,

09.00 Uhr, Salmsach.................................................
• Karfreitagsgottesdienst, Evang. Kirchgemeinde,

10.15 Uhr, Romanshorn ..........................................
• Karfreitagsgottesdienst «Glaube, der trägt» 

mit Kirchenchor, Kath. Kirchgemeinde, 
15.00 Uhr, kath. Pfarrkirche .....................................

• Fischmenü am Mittag und Abend
im Parkhotel Inseli, 
bitte frühzeitige Tischreservation 
Telefon 071 466 88 88..............................................

Marktplatz

Ein Scherz
oder was?
Markus Bösch

Hat Mocmoc nun die Vogel-
grippe oder nicht oder was?
(Bild: Markus Bösch) ■


